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Antrag  
auf Erteilung eines Kleinen Waffenscheins  

(zum Führen von Schreckschuss-, Reizstoff- und Signalwaffen) 

gem. § 10 Abs. 4 Satz 4 WaffG 

 

1. Angaben zur Person 
 

2. Persönliche Eignung 
 

Liegen körperliche und geistige Mängel im Sinne des § 6 WaffG vor (z. B. psychische Erkrankungen, Alkoholabhängigkeit, Drogen-
abhängigkeit), die die Annahme rechtfertigen, dass nicht vorsichtig oder sachgerecht mit Waffen umgegangen oder diese sorgfältig 
verwahrt werden können oder dass die konkrete Gefahr einer Fremd- oder Selbstgefährdung besteht? 
 

☐ keine 

☐ folgende: _____________________________________________________________________________________________ 

3. Erklärung zu Ermittlungsverfahren 
 

☐ Ich versichere, dass ich in dem Land meines derzeitigen Wohnsitzes nicht gerichtlich vorbestraft bin und gegen mich derzeit 

kein gerichtliches Strafverfahren oder Ermittlungsverfahren anhängig ist. 
 

☐ Gegen mich sind oder waren Straf- oder Ermittlungsverfahren außerhalb des Bundesgebietes anhängig. 

- Sollten Verfahren anhängig gewesen sein oder noch fortdauern, bitte ich den zugrunde liegenden Sachverhalt unter Angabe des Aktenzeichens 
des Verfahrens auf einem gesonderten Blatt kurz erläutern.- 

 
Meine Angaben sind vollständig und entsprechen der Wahrheit. 

 

                      
 

 
Anlagen 
 

☐ Kopie Personalausweis / Reisepass (bei Erstantrag: inkl. Beglaubigung einer dt. Behörde oder dt. Vertretung im Ausland) 

 

Name, Vorname(n), ggf. Geburtsname, frühere Namen, Doktorgrad Staatsangehörigkeit 

Geburtsdatum Geburtsort 

 

Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

Adresszusatz Staat 

Telefon Telefax E-Mail 

 

Anschrift letzter deutscher Wohnsitz (Straße, Hausnr.) 

PLZ Ort 

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers 

Hinweis:  

 

Die Abgabe dieses Antrags berechtigt Sie nicht zum Führen einer Waffe. Führen bedeutet gemäß Anlage 1 Abschnitt 2 
Nr. 4 zu § 1 Abs. 4 WaffG, die tatsächliche Gewalt (Besitz) über eine Schusswaffe außerhalb der eigenen Wohnung, 
Geschäftsräume oder des eigenen befriedeten Besitztums auszuüben. Das Führen der beantragten Waffe(n) an öffentli-
chen Vergnügungen, Volksfesten, Sportveranstaltungen, Messen, Ausstellungen, Märkten oder ähnlichen öffentlichen 
Veranstaltungen ist nach § 42 Abs. 1 WaffG ohne Ausnahmeerlaubnis gemäß § 42 Abs. 2 WaffG verboten. 
 
Sie sind gemäß § 39 Waffengesetz (WaffG) verpflichtet, der zuständigen Behörde die zur Durchführung des Gesetzes 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen.  
 
Die Erhebung und Übermittlung nachstehender personenbezogener Daten erfolgt aufgrund der §§ 43 und 44 WaffG. 

Eingangsvermerk / Eingangsstempel 
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